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 Anlass für die Plausibilisierung der Planung ist 
die geplante Neustrukturierung der Schlachthof 
Betriebs GmbH (im Folgenden „Betriebs GmbH“ 
oder „Schlachthof“) durch den Landkreis 
Böblingen. 

 Hintergrund für die Neustrukturierung ist, dass 
zurückliegende Verstöße gegen das Tierwohl 
aufgedeckt wurden. Daher wird beabsichtigt, dass 
die neue Geschäftsführung ein tragfähiges 
Geschäfts-konzept im Einklang mit dem Tierschutz 
erstellt.

 Plausibilisierungsobjekt ist die Schlachthof 
Betriebs GmbH in Gärtringen.

 Der Planungszeitraum umfasst die Jahre 2023 bis 
2025. Der geplante Betriebsbeginn ist der 1. Juli 
2023.

Ausgangssituation Zielsetzung

• Baker Tilly analysiert die Planung der Betriebs 
GmbH auf Plausibilität.

• Dabei wurden folgende Tätigkeiten durchgeführt:

• Nachvollzug der Planung

• Überprüfung methodische Richtigkeit der 
Planung

• Prüfung rechnerische Richtigkeit anhand 
Stichproben

• Plausibilisierung anhand von Vergangenheits-
zahlen für 2019 soweit möglich

• Frageliste zur Planung

• Diverse Gespräche mit den Planungsverant-
wortlichen
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1. Planungsannahmen allgemein

 Planungsmodell: 
„Integrierte Planung _Schlachthof eG Landkreis BB_Betriebs GmbH_RP+10% Preiserhöhungen+20% 
Materialaufwand_2022_04_28.xlsx“ von agriconcept vom 28.4.2022 

 die erneute Inbetriebnahme des aktiven Schlachtbetriebs ist zum 1. Juli 2023 vorgesehen
 der Planungszeitraum umfasst die Jahre 2023 bis 2025; das Jahr 2024 wurde detailliert geplant, für die Planung 

des Jahres 2023 wurden vereinfachend die Planzahlen des Jahres 2024 halbiert 

2. Umsatzerlöse

 Umsatzrealisierung bis 2019: 

Schlachtungen wurden von einem externen Dienstleister (Lohnschlächter Schäfer) durchgeführt; die Endabnehmer 
(z.B. Metzger) bezahlten eine Benutzungsgebühr an den Schlachthof und eine Gebühr für die Schlachtungen an 
die Firma Schäfer; die Mitarbeiter waren bei der Firma Schäfer angestellt

 Umsatzrealisierung geplant ab 2023:
- es ist geplant, dass das Personal ab dem Jahr 2023 bei dem Schlachthof angestellt ist und die gesamte Gebühr 

von dem Schlachthof an die Endabnehmer gestellt wird

- in die Planung wurde kein Einkauf und Verkauf von Schlachttieren einbezogen, es wurden ausschließlich 
Lohnschlachtgebühren als Einnahmen unterstellt

- Steigerungen der Absatzpreise (Schlachtgebühren) insbesondere bei Direktvermarktern und auch bei Groß-
händlern geplant; die zentrale Annahme dabei ist, dass höhere Preise am Markt aufgrund der Regionalität und 
von speziellen Angeboten (z.B. Warmfleisch) realisierbar sind

Zentrale Prämissen für die Planungsrechnung
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3. Materialaufwand

 bei der Planung der Materialaufwendungen in 2024 wurde unterstellt, dass sich diese variabel zu den geplanten 
Schlachtzahlen verhalten; diese Aufwendungen wurden mit der Relation „Schlachtungen 2024 im Verhältnis zu 
Schlachtungen 2019“ multipliziert mit einem Faktor von 1,2 geplant (entspricht einer Wachstumsrate von 31%; 
Ermittlung siehe Anhang)

 aufgrund der Annahme, dass kein Handel mit Schlachttieren mehr erfolgen soll, entfallen die Aufwendungen für den 
Einkauf

4. Personalaufwand

 es wurde ein Personalbestand von 17 Mitarbeitern (MA) ab dem Jahr 2023 angenommen (15 MA auf Lohnbasis, 2 
MA auf Gehaltsbasis)

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen

 im Jahr 2019 wurden Reinigungsleistungen durch die Firma Schäfer durchgeführt und der Betriebs GmbH als 
Fremdleistung in Rechnung gestellt; durch die Anstellung des Schlachtpersonals entfallen diese Fremdleistungen 
künftig

 diese Aufwendungen wurden in 2024 ebenfalls mit der Wachstumsrate von 31% geplant

 ab dem Jahr 2023 werden Pachtzahlungen von 100 TEUR p.a. geplant
6. Abschreibungen

 für die Abschreibungen der Sachanlagen wurden 82,9 TEUR pro Jahr geplant

7. Zinsaufwendungen

 Zinsen aus Neudarlehen wurden bei der Betriebs GmbH angenommen (Volumen 1.500.000 EUR, Zinssatz 2,0%)

8. Steuern vom Einkommen und Ertrag

 es wurden Gewerbe- und Körperschaftsteuern geplant

Zentrale Prämissen für die Planungsrechnung
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 Im Jahr 2025 ist mit einer Steigerung der 
Umsatzerlöse von 60% gegenüber dem Jahr 
2019 geplant worden.

 Insbesondere aufgrund des geplanten Wegfalls 
des Handels reduzieren sich die Material-

aufwendungen in 2024.

 Der Personalaufwand erhöht sich in der 
Planung hauptsächlich durch die Anstellung des 
Personals bei der Betriebs GmbH.

 Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen 

reduzieren sich einerseits im Wesentlichen 
durch den Wegfall der Fremdleistungen für die 
Reinigung und erhöhen sich andererseits durch 
die Pachtzahlungen ab dem Jahr 2023.

 Im Ergebnis wird im Jahr 2025 mit einem 
Jahresüberschuss von 222,2 TEUR gegenüber 
einem Jahresfehlbetrag von -11,8 TEUR in 2019 
geplant.

Die Planung für die Betriebs GmbH stellt sich für die Jahre 2023 bis 2025 in komprimierter Form wie folgt dar:

Schlachthof Betriebs GmbH 2019 … 2023 2024 2025

Gewinn- und Verlustrechnung IST PLAN PLAN PLAN

(in TEUR) 12 Mte. 6 Mte. 12 Mte. 12 Mte.

Umsatzerlöse 1.386,5 … 1.088,3 2.171,6 2.215,0
Wachstumsrate 2025 vs. 2019 60%

Materialaufwand -649,2 -225,1 -450,1 -459,1
sonstige betriebliche Erträge 81,4 3,2 3,2 3,2
Rohergebnis 818,8 … 866,4 1.724,6 1.759,1

in % Umsatzerlöse 59,1% 79,6% 79,4% 79,4%

Personalaufwand -84,6 -383,4 -766,8 -782,2
sonstige betriebliche Aufwendungen -526,3 -325,9 -551,9 -562,9
Ergebnis vor Abschrb., Zinsen und Steuern 207,9 … 157,0 405,9 414,0

in % Umsatzerlöse 15,0% 14,4% 18,7% 18,7%

Abschreibungen -198,4 0,0 -82,9 -82,9
Ergebnis vor Zinsen und Steuern 9,5 … 157,0 323,0 331,1

in % Umsatzerlöse 0,7% 14,4% 14,9% 14,9%

Zinserträge 0,1 0,0 0,0 0,0
Zinsaufwendungen -17,9 -30,0 -29,3 -27,8
Ergebnis der gew. Geschäftstätigkeit -8,3 … 127,0 293,7 303,4

in % Umsatzerlöse -0,6% 11,7% 13,5% 13,7%

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -3,5 -32,3 -78,5 -81,2
Jahresergebnis -11,8 … 94,7 215,2 222,2

Wachstumsrate 3,2%

in % Umsatzerlöse -0,9% 8,7% 9,9% 10,0%
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Umsatzplanung

 Für das Jahr 2019 lagen uns keine durchschnittlichen Verkaufs-
preise aufgeschlüsselt nach Abnehmern und Tierarten vor.

 Die Steigerung der Umsatzerlöse mit Metzgern und Land-

wirten im Jahr 2024 resultiert aus den angenommenen höheren 
Preisen und einer Steigerung der Absatzmengen von +26%. Die 
Planung der Absatzmengen bei den Schweinen in 2024 geht von 
einem zusätzlichen Volumen von rd. 5.000 Stück p.a. aufgrund 
der Schließung des Schlachthofs in Rottenburg aus. 

 Der Anstieg der Umsatzerlöse mit Großschlächtern lässt sich 
hauptsächlich auf gestiegene Verkaufspreise zurückführen (der 
durchschnittliche Verkaufspreis von 14,31 Euro pro Stück in 
2019 wurde retrograd aus den Umsätzen und der Absatzmenge 
mit den Großschlächtern ermittelt). Das Wachstum der Verkaufs-
preise in 2023 ist insbesondere auch dadurch begründet, dass 
die Betriebs GmbH nunmehr die Gebühr für die Schlachtungen 
vereinnahmt.

 Die Erlöse für Mastschweine entfallen in der Planung, da ein 
Handel von Schlachttieren im Jahr 2023 nicht mehr vorgesehen 
ist.

 Insgesamt betrachtet wird bei den Absatzmengen eine 
Steigerung von +9% und bei den Absatzpreisen von +43% 
(Vergleich 2024 vs. 2019) angenommen.

1) 2019: beinhaltet Konten für Umsatz Fleischmarkt, Haag, Kabalar, sonstige 
Überweisungskunden

2) 2019: Anteile Fleischmarkt, Haag, Gaiser
3) 2019: Anteile Fleischmarkt, Haag
4) 2019: Aufteilung analog wie in Planung
5) 2019: inklusive Mengen für Kälber, Altsauen und Spanferkel in (352 Stück)

Schlachthof Betriebs GmbH 2019 … 2023 2024 2025

Umsatzerlöse IST PLAN PLAN PLAN

(in TEUR) 12 Mte. 6 Mte. 12 Mte. 12 Mte.

1) Metzger, Landwirte 618,6 … 597,9 1.195,9 1.219,8

- Absatzmenge (Stück) 18.787 11.850 23.700 23.700

- Verkaufspreis (Euro/Stück) 32,93 50,46 50,46 51,47

a) Schweine n.a. 459,0 918,1 936,4

- Absatzmenge 16.473 10.700 21.400 21.400

- Verkaufspreis n.a. 42,90 42,90 43,76

b) Rinder n.a. 136,5 273,0 278,5

- Absatzmenge 2.080 1.050 2.100 2.100

- Verkaufspreis n.a. 130,00 130,00 132,60

c) Schafe n.a. 2,4 4,8 4,9

- Absatzmenge 234 100 200 200

- Verkaufspreis n.a. 24,00 24,00 24,48

2) Großschlächter (Fleischmarkt)
1

419,4 … 462,9 925,7 944,2

- Absatzmenge (Stück) 29.313 14.650 29.300 29.300

- Verkaufspreis (Euro/Stück) 14,31 31,59 31,59 32,23

a) Schweine n.a. 385,6 771,2 786,6

- Absatzmenge2
24.572 12.300 24.600 24.600

- Verkaufspreis n.a. 31,35 31,35 31,98

b) Rinder n.a. 33,3 66,5 67,8

- Absatzmenge3
741 350 700 700

- Verkaufspreis n.a. 95,00 95,00 96,90

c) Schafe n.a. 44,0 88,0 89,8

- Absatzmenge4
4.000 2.000 4.000 4.000

- Verkaufspreis n.a. 22,00 22,00 22,44

3) weitere Umsatzerlöse 348,5 27,5 50,0 51,0
- Schlachtnebenprodukte n.a. 27,5 50,0 51,0
- Summe sonstige Erlöse 348,5 n.a. n.a. n.a.

Umsatzerlöse gesamt 1.386,5 … 1.088,3 2.171,6 2.215,0

- Absatzmenge (Stück)5
48.452 26.500 53.000 53.000

- impliziter Verkaufspreis 28,6 41,1 41,0 41,8
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Materialaufwandsplanung

 Die Materialaufwendungen beinhalten im Wesentlichen Aufwendungen für Energie und Wasser sowie für Entsorgungen 
von Schlachtabfällen.

 In der Summe der restlichen Materialaufwendungen in 2019 sind noch Aufwendungen für den Einkauf von Mast-
schweinen in Höhe von rd. 306 TEUR enthalten. Da ab dem Jahr 2023 kein Handel mit Mastschweinen mehr geplant 
wurde, entfallen diese Aufwendungen in der Planung.

 Sämtliche Materialaufwandspositionen wurden in 2024 mit der Wachstumsrate von 31% und in 2025 mit einer 
Wachstumsrate von 2,0% fortentwickelt.

Schlachthof Betriebs GmbH 2019 … 2023 2024 2025

Materialaufwendungen IST PLAN PLAN PLAN

(in TEUR) 12 Mte. 6 Mte. 12 Mte. 12 Mte.

Aufwendungen für Energie und Wasser -190,1 … -124,8 -249,5 -254,5
- Aufwendungen für Strom -82,5 -54,1 -108,3 -110,4

- Aufwendungen für Erdgas -58,0 -38,1 -76,1 -77,7

- Summe restl. Aufwendungen -49,6 -32,6 -65,1 -66,4

Aufwendungen für Entsorgungen -149,1 … -97,9 -195,7 -199,7

Summe restl. Materialaufwendungen -309,9 … -2,4 -4,9 -5,0

Materialaufwendungen gesamt -649,2 … -225,1 -450,1 -459,1
Wachstumsrate 2,0%
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Personalaufwandsplanung

 In 2019 beliefen sich die Personalaufwendungen auf 84,6 TEUR für 3 Mitarbeiter (Geschäftsführer, Bürokraft und 
Elektriker).

 Die Planung der Personalaufwendungen geht von 2 Angestellten (Geschäftsführer und Bürokraft) sowie 15 Arbeitern 
aus. 

 Die Löhne werden anhand der Arbeitsstunden und Lohnkosten (Euro pro Stunde) geplant. Verteilt man die Arbeits-
stunden pro Jahr von 20.839 auf die 15 Arbeiter, dann ergeben sich rd. 1.389 Arbeitsstunden pro Arbeiter pro Jahr. 
Bei angenommenen 52 Arbeitswochen pro Jahr ergeben sich dann 26,72 Arbeitsstunden pro Arbeiter pro Woche. 

* Der Personalaufwand pro VK in TEUR wurde für das 
Jahr 2023 nicht ermittelt, da der Personalaufwand nur 
für das halbe Jahr in 2023 geplant wurde. 

Schlachthof Betriebs GmbH 2019 … 2023 2024 2025

Personalaufwand IST PLAN PLAN PLAN

(in TEUR) 12 Mte. 6 Mte. 12 Mte. 12 Mte.

Personalaufwand 2019:

1) Gehälter -59,7

2) Löhne -11,0

3) Aufwendungen Sozialabgaben -13,8

4) Sonstige Aufwendungen -0,1

Planung Personalaufwand:

1) Gehälter -50,0 -100,0 -102,0

2) Löhne -333,4 -666,8 -680,2

- Arbeitsstunden pro Jahr 10.420 20.839 20.839

- Lohnkosten (Euro pro Stunde) -32,0 -32,0 -32,6

Personalaufwand gesamt -84,6 … -383,4 -766,8 -782,2
Wachstumsrate 2,0%

Vollzeitkräfte (VK) 3 17 17

Personalaufwand pro VK in TEUR* -28,2 -45,1 -46,0
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Planung sonstige betriebliche Aufwendungen

 Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen beinhalten im Wesentlichen Aufwendungen für Fremdleistungen, Pacht-
zahlungen ab 2023 und Reparaturaufwendungen.

 In der Summe der restlichen sonstigen betrieblichen Aufwendungen im Jahr 2019 waren Aufwendungen für die Fremd-
leistungen des Lohnschlächters Schäfer in Höhe von 155 TEUR enthalten, welche ab 2023 entfallen.

 Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen wurden in 2024 ebenfalls mit der Wachstumsrate von 31% und von 2024 auf 
2025 mit einer Wachstumsrate von 2,0% geplant.

Schlachthof Betriebs GmbH 2019 … 2023 2024 2025

Sonstige betriebliche Aufwendungen IST PLAN PLAN PLAN

(in TEUR) 12 Mte. 6 Mte. 12 Mte. 12 Mte.

Fremdleistungen -252,8 … -165,9 -331,9 -338,5
- Fremdleistungen Fleischbeschau Landratsamt -191,1 -125,4 -250,8 -255,9
- Fremdleistungen Klassifizierung -57,2 -37,5 -75,1 -76,6
- Summe restl. Fremdleistungen -4,5 -3,0 -5,9 -6,1

Pachtzahlungen 0,0 -100,0 -100,0 -102,0

Reparatur und Ersatzteile -52,9 … -34,7 -69,5 -70,9

Summe restl. sonstige betr. Aufwendungen -220,6 … -25,3 -50,5 -51,5

Sonstige betr. Aufwendungen gesamt -526,3 … -325,9 -551,9 -562,9
Wachstumsrate 2,0%
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Bilanzplanung

 Die Aktivseite wird in den Planjahren 2022 und 2023 
von den Anlagen im Bau geprägt. 

 Im Jahr 2024 erfolgt die Aktivierung der geplanten 
Investitionen (siehe folgende Folie).

 Auf der Passivseite werden im Jahr 2022 die Investitions-
zuschüsse sowie die Verbindlichkeiten, bestehend aus 
einem Kontokorrentkredit und dem Darlehen vom Land-
kreis Böblingen, geplant. 

 Das Eigenkapital erhöht sich in den Planjahren durch die 
Einbehaltung von Gewinnen. 

 Die Tilgung des Darlehens erfolgt ab dem Jahr 2024.

Schlachthof Betriebs GmbH 2022 2023 2024 2025 Schlachthof Betriebs GmbH 2022 2023 2024 2025

Aktiva (in TEUR) PLAN PLAN PLAN PLAN Passiva (in TEUR) PLAN PLAN PLAN PLAN

Anlagevermögen 5.849 8.773 1.191 1.118 Eigenkapital 0 95 240 297

Sachanlagen 5.849 8.773 1.191 1.118 Rücklagen 0 25 75 125
- Bauten auf fremden Grundstücken 0 0 397 376 Gewinnvortrag 0 0 0 0
- Technische Anlagen und Maschinen 0 0 794 741 Bilanzgewinn 0 70 165 172
- Anlagen im Bau 5.849 8.773 0 0

Sonderposten für Investitionszuschüsse 2.503 7.509 0 0

Umlaufvermögen 0 331 474 529

Liquide Mittel 0 331 474 529 Verbindlichkeiten 3.346 1.500 1.425 1.350

Kontokorrent 1.846 0 0 0
Darlehen Landkreis BB 1.500 1.500 1.425 1.350

Summe Aktiva 5.849 9.104 1.665 1.647 Summe Passiva 5.849 9.104 1.665 1.647
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Investitionsplanung

 Für die Anschaffungskosten (AK) der Investitionen werden rd. 8,8 Mio. EUR geplant.

 Die Betriebs GmbH soll einen Zuschuss von dem Land Baden-Württemberg von 3,5 Mio. EUR und von den Landkreisen 
Böblingen und Tübingen von rd. 4,0 Mio. EUR erhalten. Insgesamt belaufen sich die Investitionszuschüsse somit auf 7,5 
Mio. EUR.

 Die Investitionszuschüsse werden zum Zeitpunkt der Fertigstellung von den Anschaffungskosten gekürzt, so dass die 
Betriebs GmbH rd. 1,3 Mio. EUR aktiviert.

Schlachthof Betriebs GmbH AK Zuschuss Zuschuss Aktivierung

Investitionen (in TEUR) Land BW Landkreise

Bauten auf fremden Grundstücken 2.901 -1.161 -1.323 418

- Baukosten Gewerk 2.701 -1.080 -1.232 389
- Außenanlagen 200 -80 -91 29

Technische Anlagen und Maschinen 5.872 -2.349 -2.677 846

- Gebäudetechnik 5.442 -2.177 -2.481 784
- Trennroboter 230 -92 -105 33
- Hubpodest Nachbearbeitung 200 -80 -91 29

Summe Investitionen 8.773 -3.509 -4.000 1.264

Summe Zuschüsse
Abschreibung 2024 (ohne GwG) -73
Buchwert 31.12.2024 1.191

-7.509
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Anmerkungen Einschätzung Baker Tilly

Umsatzplanung

1) Absatzmengen

- die grundsätzliche Annahme in der Planung ist, dass künftig 
höhere Absatzmengen in 2024 gegenüber dem Stand von 
2019 realisiert werden können; diese Annahme ist insbe-
sondere darauf zurückzuführen, dass durch die Schließung 
des Schlachthofs in Rottenburg eine höhere Nachfrage zu 
erwarten ist; 

- eine Plausibilisierung mit Marktdaten ist schwierig, da der 
Markt aufgrund seiner Regionalität und Größe sehr spezi-
fisch ist 

- aufgrund mangelnder Verfügbarkeit von Marktdaten anhand 
öffentlich zugänglicher Quellen von vergleichbaren Unter-
nehmen ist eine Plausibilisierung mit Wettbewerbern quasi 
nicht möglich

- einen Anhaltspunkt für eine Plausibilisierung der geplanten 
Absatzmengen stellen die Zahlen der Vergangenheit dar

- Abnahmepotentiale werden aufgrund von weiteren poten-
tiellen Schließungen von Schlachthöfen in der Umgebung 
sowie einem grundsätzlichen Trend zu regionalem Einkauf 
erwartet

 die Planung der Absatzmengen 

stellen im Kontext mit den 

tatsächlichen Absatzmengen in der 

Vergangenheit grundsätzlich keine 

unplausible Planungsannahme dar
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Anmerkungen Einschätzung Baker Tilly

Umsatzplanung

2) Verkaufspreise

- die grundsätzliche Annahme in der Planung ist, dass 
Steigerungen bei den geplanten Absatzpreisen am Markt 
realisierbar sind

- eine Vergleichbarkeit von durchschnittlichen Verkaufs-
preisen mit der Vergangenheit ist faktisch nicht möglich, da 
keine Daten vorliegen

- eine Vergleichbarkeit mit historischen Verkaufspreisen ist 
auch aufgrund der anderen Abrechnungssystematik ab 2023 
mit den Abnehmern nur eingeschränkt möglich (bis 2019: 
Schlachtgebühr an externe Firma Schäfer und Benutzungs-
gebühr an Schlachthof)

 die Plausibilität der geplanten 

Verkaufspreise kann aufgrund der 

vorhandenen Datenlage nicht 

abschließend beurteilt werden 

Anmerkungen Einschätzung Baker Tilly

Materialaufwand - die Methodik, dass sämtliche Materialaufwendungen in 2024 
anhand der Wachstumsrate von 31% und in 2025 mit einer 
Wachstumsrate von 2,0% geplant wurden, stellt eine 
vereinfachende Planungsannahme dar

- insbesondere vor dem Hintergrund der derzeitigen Entwick-
lung der Preissteigerungen für Energie ist diese vereinfach-
ende Annahme kritisch zu sehen

- aufgrund der derzeitigen wirtschaftlichen Rahmenbedingun-
gen (z.B. gestörte Lieferketten) muss grds. auch mit einer 
eingeschränkten Verfügbarkeit von diversen Waren bzw. 
Materialien gerechnet werden 

 die Materialaufwendungen sind 

unseres Erachtens z.T. zu verein-

fachend geplant worden (insbe-

sondere die pauschale Annahme, 

dass alle Aufwendungen mit 

derselben Wachstumsrate 

gesteigert werden)
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Anmerkungen Einschätzung Baker Tilly

Materialaufwand - verprobt man die Wachstumsrate von 31% anhand von 
Inflationsraten in Deutschland mit Ist-Werten für die Jahre 
2019 bis 2021 und Prognose-Werten für die Jahre 2022 bis 
2024, dann erhält man – je nach angenommenen Prognose-
Werten – eine Bandbreite für eine Wachstumsrate von 2024 
ggü. 2019 von 28% bis 34,5% (siehe Beispielrechnung im 
Anhang)

- vor diesem Hintergrund erscheint die Wachstumsrate von 
31% von 2019 auf 2024 grds. plausibel

Personalaufwand - die Planung basiert auf der Annahme, dass die Betriebs 
GmbH ausreichend Personal akquirieren kann; aufgrund 
des derzeitigen Fachkräftemangels ist diese Annahme grds. 
kritisch zu hinterfragen

- darüber hinaus muss berücksichtigt werden, dass 
ausreichend Personalkapazitäten verfügbar sein müssen, 
um die geplanten Steigerungen bei den Absatzmengen bzw. 
Schlachtungen durchführen zu können

 die Planung der 

Personalaufwendungen ist grds. 

nachvollziehbar, basiert aber auf 

der Prämisse, dass ausreichend 

Personal akquiriert werden kann
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Anmerkungen Einschätzung Baker Tilly

Sonstige 

betriebliche 

Aufwendungen

- die Annahme, dass sämtliche Aufwendungen in 2024 mit der 
Wachstumsrate von 31% und in 2025 mit einer 
Wachstumsrate von 2,0% geplant wurden, stellt eine verein-
fachende Planungsannahme dar

- Effizienzsteigerungen aufgrund von geplanten Investitionen 
sind bei der Planung dieser Aufwendungen nicht erkennbar

 die sonstigen betrieblichen 

Aufwendungen sind unseres 

Erachtens vereinfachend geplant 

worden

Abschreibungen - in der Planung wurden Abschreibungen von jeweils 82,9 
TEUR in den Jahren 2024 und 2025 geplant und bei der 
Fortentwicklung der Sachanlagen in der Bilanzplanung 
entsprechend berücksichtigt.

 die Planung der Abschreibungen 

ist nachvollziehbar

Zins-

aufwendungen

- das Darlehen vom Landkreis Böblingen in Höhe von 1,5 Mio. 
EUR ist bilanziell abgebildet und die dafür anfallenden 
Zinsaufwendungen sind in der GuV berücksichtigt worden

 die Planung der Zinsaufwen-

dungen ist nachvollziehbar

Steuern vom 

Einkommen und 

Ertrag

- es wurden Gewerbe- und Körperschaftsteuern (zzgl. 
Solidaritätszuschlag) geplant

 die Planung der Einkommen-

steuern ist nachvollziehbar



Inhalt

Seite 19

Ausgangssituation und Zielsetzung 3

Plausibilisierung der Planung

1. Darstellung der Planung 5

2. Einschätzung der Planung 15

3. Schlussbemerkung 20



Schlussbemerkung

Seite 20

 Bei der derzeitig vorliegenden Planung wurden teilweise vereinfachende Planungsannahmen getroffen 
(insbesondere die pauschale Annahme, dass die meisten Aufwandspositionen pauschal mit derselben 
Wachstumsrate geplant wurden).

 Es liegt eine integrierte Planung vor, d.h. GuV- und Bilanzplanung; allerdings lag keine Kapitalfluss-
rechnung in dem Sinne vor, dass der Bilanzausgleich über die Kapitalflussrechnung erfolgt.

 Eine Plausibilisierung der Umsatzplanung ist nur sehr eingeschränkt möglich (insbesondere wegen 
mangelnder Verfügbarkeit von Informationen von Wettbewerbern und spezifischem regionalen Markt).

 Die vorliegende Planung halten wir grds. für plausibel und nachvollziehbar.

 Allerdings sind wir der Auffassung, dass aufgrund von künftig zu erwartenden zunehmenden 

Preissteigerungen höhere Aufwendungen zu erwarten sind und die Annahme von höheren Auf-

wendungen konsequenterweise zu niedrigeren Jahresergebnissen führen würde. 

Diese zu erwartende Preissteigerungen sind u.E. nicht vollumfänglich in der Planung abgebildet. 

Allerdings sehen wir in der uns derzeitig vorliegenden Planung mit positiven Jahresüberschüssen 

in den Jahren 2024 und 2025 einen entsprechend „Puffer“ für die Berücksichtigung von künftig zu 

erwartenden höheren Preissteigerungen.
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Anhang (1/4) – Beispielrechnung Inflation

*Quelle: Die Inflationsrate in Deutschland von 2005 bis 2022; Handelsblatt vom 6.4.2022
Inflationsrate für 2022: Stand März 2022
Inflationsraten für 2023 und 2024: Annahmen

Wachstumsrate und Inflationsrate

Wacchstumsrate 2024

Schlachtungen - IST 2019 48.452
Schlachtungen - Plan 2024 53.000
Faktor 1,09
Steigerung 20,0%
Faktor inkl. Steigerung 1,31

entspricht Wachstumsrate 31%

Inflationsraten in Deutschland 2019 2020 2021 2022 2023 2024

IST* IST* IST* FC* Plan Plan

Szenario 1
Zahlungsreihe 100 101 104 111 119 128
Inflationsrate in Deutschland 0,5% 3,1% 7,3% 7,3% 7,3%
Wachstum 2024 vs. 2019 28,0%

Szenario 2
Zahlungsreihe 100 101 104 111 122 135
Inflationsrate in Deutschland 0,5% 3,1% 7,3% 10,0% 10,0%
Wachstum 2024 vs. 2019 34,5%

���ℎ�����	��
 �
��ℎ
��ℎ����
� �
�� 2024

��ℎ
��ℎ����
� ��� 2019
· 1 � 20% � 1 � 31%
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Anhang (2/4) – Abkürzungen

Abkürzungen

AK Anschaffungskosten Mio. Millionen

BB Böblingen Mte. Monate

betr. betrieblich n.a. nicht anwendbar

BW Baden-Württemberg p.a. per anno

bzw. beziehungsweise restl. restliche

EUR Euro sbE sonstige betriebliche Erträge

FC Forecast TEUR Tausend Euro

grds. grundsätzlich u.E. unseres Erachtens

GuV Gewinn- und Verlustrechnung VK Vollzeitkräfte

GwG geringwertige Wirtschaftsgüter vs. versus

lt. laut z.B. zum Beispiel

MA Mitarbeiter z.T. zum Teil
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Anhang (3/4) – Allgemeine Auftragsbedingungen
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Anhang (4/4) – Allgemeine Auftragsbedingungen


